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Merxſeburger

1874.

Kreis -Wlatt.
Dienstag den 8. December.

h

4 3 r Bekanntmachungen.Se xanvennchuge Es jolle n 3
1) das Gotthardtsthorhaus nebſt den die Eingänge umſchließen

den Mauern,
2) die an den Stadt Eingängen befindlichen eiſernen und hölzernen

Thore und Thüren
in dem auf den

44. December d. J., Vormittags 10 Ahr,
anberaumten Termine im MagiſtratsBüreau öffentlich verkauft werden.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht,
können auch ſchon vorher in dem Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 4. December 1874.

Der Magiſtrat. ILokal Polizei Verordnung
Bei Modification unſerer Verordnung vom 6. Juli 1864 ver

ordnen wir auf Grund S. 5. des Geſetzes über die Polizei Ver
waltung vom 11. März 1850 und im Einverſtändniß mit hieſigem
Gemeindevorſtand hiermit Folgendes:

„Da vom 1. Januar k. J. die Mahl und Schlachteſteuer
hier in Wegfall kommt, kann die hieſige Schulpforte und die vor
dieſer liegende, über den Kliagraben führende ſ. g. Schulbrücke
von dieſer Zeit ab ungehindert paſſirt werden.

Der Verkehr über dieſe Brücke bleibt blos auf Fußgänger
beſchränkt und ſoll außerdem nur für Kinderwagen und Rollſtühle
freigegeben werden. Jeder andere Verkehr iſt verboten.

Jede Uebertretung dieſer Beſtimmung wird mit Geldſtrafe
bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßiger Haft geahndet.“

Merſeburg, den 5. December 1874.
Die PolizeiVerwaltung.

Schenke- und Schmiede- Verkauf.
Mittwoch den 16. December, Mittags 1 Ahr,

ſoll die Schenke und Schmiede der Gemeinde Corbetha, beſtehend
in Haus, Tanzſaal, Stall und Schmiede, nebſt einem dazu gehö
rigen Garten, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden;
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Corbetba, den 3. December 1874.
Der Ortsvorſtand.

Holz Anction.
Freitag den 11. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen 70 weidene

Langhaufen (Kopfweiden) meiſtbietend gegen Baar verkauft werden.
Anfang an der Fließgrabenbrücke.
Rittergut Creypau.

Holz Auction.
In der hieſigen Rittergutswaldung ſollen
Freitag den 11. d. von Vormittags 9 Ahr ab

circa 140 Haufen gemiſchtes Stammreiſig öffentlich an die Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Schkopau, den 5. December 1874.

Bertram.

Reinhard, Förſter.

S Pferce- Auction.
J n
S WJn Folge des totalen Niederbrandes unſerer Fabrik ſehen wir

uns genöhthigt, Mittwoch den 9. December, Vormittags 11 Uhr,
einen Theil unſerer ſchwächeren z ſtärkeren Däniſchen und Bra
banter Zugpferde meiſtbietend zu verſteigern.

Papierfabrik „Königsmühle.
Carl Dietrich C Co. in Merſeburg.

Ein hübſches Haus in Schkeuditz
mit Nebengebäuden, Hofraum, Garten und 8 Logis, ſchön gelegen,
iſt preiswerth zu verkaufen. Näheres daſelbſt Halleſche Straße bei
F. Joſepeit oder Leipzig, Markt 17., bei Karl Gruhle.

Auction.
Sonnabend den 12. December d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen

mehrere Gegenſtände, als: 1 Kuh, 2 Läuferſchweine, 3 Ziegen, 3
Zuchtgänſe, 13 Stück junge Hühner, 1 Getreide Reinigungsmaſchine,
1 faſt neuer Wagen, Jauchenfaß, 1 Ackerpflug, Hackepflug,
verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe und eirca 50 Stück Bäume, da-
runter Erlen, Rüſtern und Pappeln, bei gleich baarer Bezahlung
verkauft werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Schladebach den 6. December 1874.

Die Friedrich Viehweg'ſchen Erben.

o Anction. enDienstag den 15. December Nachmittags 2 Ahrſollen in der Clauſe vor Mierſebürg circa w. ſanſt Reiſig
und ſehr ſtarkes Stangenholz meiſtbietend verkauft werden.

Bei ſehr ſchlechtem Wetter findet der Verkauf Tags darauf um

dieſelbe Zeit ſtatt. JAusverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Wag

ren, als Flamelle, Moltons u Lamas, ſowie Tisch-
unterleger und Sopha- Teppiche, wollenSchlaf- und Pferdedeckenm in ſehr großer Auswahl zu
herabgeſetzten Preiſen.

Noch kommen hinzu, eine Partie Baum woll. Hosen-
zeuge, wollene Hemden, Unterjacken und
Vnterhosen und beginnt von heute ab und nur bis Welh
nachten dauert der Ausverkauf.

3 Stück noch brauchbare Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf auf
dem Rittergute Kriegſtädt bei Lauchſtädt

8 Schock Saubohnenſtroh und Saubohnenſpreue verkauft

e Vobrgeunroth.Ein paar fette Schweine ſtehen zum Verkauf Saalſtraſte 3.

S Eine hochtragende Schilbe ſteht zu verkaufen
Se Spergau Nr. 13.

Stecklinge zu Anpflanzungen von Korbweiden ſind zu verkaufen

Rath Grube bewohnte I. Etage mit
Garten, Neumarksthor Nr. 2, iſt anderweit zu vermiethen und 1.
April 1875 zu beziehen.
Näheres bei H. Steckner a. d. Geiſel Nr. 1.

Die II. Etage Roßmarkt Nr. 1. iſt zu vermiethen und kann
den 1. April 1875 bezogen werden.

Zu miethen rgeſucht wird für einen Herrn ein Bett. Adreſſen unter L. 7.
100. in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Roggen Lang c Maſchinenſtroh
in futter und unkrautreiner Waare kaufen jederzeit
zum böchſten Preiſe

Cröllwitzerx in a terfabrit



Ein Logis, aus Stube und Küchenſtube beſtehend, ſofort be
ziehbar, für 16 Thlr. kleine Sixtiſtraße Nr. 1.

800 bis 1000 Thlr, ſind nur auf ſichere Hypothek auszuleihen
zu erfragen in Merſeburg, Neumarkt Nr. 24.

X Celler Wachsſtock,
X Chriſthaumlichte,
X Chriſthaum-Verzierungen,
X Attrapen, ſehr mannigfaltig,

zum Füllen empfiehht Guſtav Lots.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

Z empfehle mein Lager von O G
BI eössruuren, Sftöckereien,
Blimen, edern, Ballferän-

r vvw-

en ete. zu den billigſten Preiſen.
Saalſtraße Nr. 14.

e A. Donnerhack.

Stollenmehle,
nur vom feinſten Weizen gemahlen empfiehlt zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte die Handelsmühle Zöſchen bei Merſeburg.

9

zum Wiegen und Fahren ſind wieder zu haben auch werden
alte reparirt und neu aufgeputzt beim

Sattlexmeiſter Friedrich, große Sixtiſtraße.

Stickereiarbeiten werden ſauber an-
gefertigt bei F. Selle, Sattlermſtr.,

Roßmarkt.
Alle Wiegen und Fahrpferde werden wieder
reparirt und aufgeputzt beiz F. Selle, Sattlermſtr.,

Roßmarkt.
Zur gefälligen Beachtung!!!

Als eine geübte Damen Schneiderin empfehle ich mich für
Stadt und Land ſowohl Weißnäherei und alle in mein Fach ſchlagen
den Arbeiten werden ſauber und billig ausgeführt von

Henriette Reichmuth, Unterbreiteſtraße 3.

Die Shlips- Cravatten Fabrik
von Roſa Volkmann,

vor dem Gotthardtsthor Nr. 4.,
erlaubt ſich ihr ſtets ſortirtes Lager aller in ihr Fach ein
ſchlagenden Artikel in empfehlenswerthe Erinnerung zu bringen.

als Kochfranu
Frau Amalie Unger,
Saalſtraße Nr. 10.

9 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte s
empfehle

präma Astrach Caviar,
Strassburger Gänseleber-Pasteten,
Rügenwalder Gänsebrüste,
fiessend fetten Winter-Rheinlachs,
Lüneburger Riesen-Neunaugen,
neue Sarcdiünes à Vhunäle,

empfiehlt ſich

dw

9

Tafelfeigen in Kiſten 2e 2e.
9
9

Wilhelm Schubert,
Halle a. S.

Reste BRaierische Schmelzbutter, ſowie
ſämmtliche Backwaaren empfiehlt billigſt

Ferdinand Scharre.
Rhein. Wallnüsse, geſund und voll, à Pfd. S 75

Stück 3 Sgr., bei Entnahme von Thlr. 11 Pf., empfiehlt
Ferd. Scharre.

Fröäschen Seedorsch,
jriſchen Schelifſſch,
prima Ruſſ. Aſtrach. Caviar,
prima Rügenwalder Gänſebrüſte,

do. do. Gänſeſchmalz,
do. do. Gänſebökelfleiſch,

Franz. Wall und Sicil. Nüſſe,
feinſte Katharinen und Türkiſche Pflaumen,
Türkiſches Pflaumenmuß,
Muscat Trauben-Roſinen und Schalmandeln,
prima Emmenthaler Schweizer, Kräuter, Parmeſan-,

Edamer, Neufchateler und Limburger Käſe,
Weſtfälſchen Pumpernickel,
Jtal. Maronen und Jtal. Macaroni

empfiehlt

e
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reicher Auswahl unter

mehrjähriger Garantie

H. Baar,
S 10. Saalſtraße 10.

Mein Kohlenlager, als

BRriquettes, Presstorf,
BRöhm. und Beutsche Kohle,
Steinkohle

empfiehlt franco Platz Julius Thomas,

Zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend,

werden Haararbeiten aller Art, als: UhrKetten, Arm-
bänder, Ringe, Brochen, Ohrränge, Zöpfe
u. ſ. w. ſchnell und ſauber gefertigt bei

Marie Krauſe, Saalſtraße 11.
re e ee

IBrandl's echter Malzkaffeel!!
Billigſter und geſündeſter Erſatz für Kaffee, per
Paquet incl. Gebrauchsanweiſung 2 Sgr.

Dieſes aus reinem Gerſtenmalz hergeſtellte Präparat,
erfreut ſich wegen ſeines vorzüglichen Geſchmackes und Aro-
ma's, ſowie wegen ſeiner außerordentlich günſtigen Wirkung
bei Nervenſchwachen, Hals und Bruſtleidenden, wie als
ausgezeichnetes Nahrungsmittel für Kinder 2c. eines großen
Abſatzes und wird daſſelbe von ärztlicher Seite angelegentlichſt

empfohlen. tS Zu haben durch das General Depot Elnaſnm G Co.
S in Frankfurt a/M., ſowie in Merſeburg bei Herrn Guſt.

S Elbe. (D. 7710.)S x S 2 4
Nürnberg r Lebkuchen in verſchiedenen Sorten

empfiehlt Adolph Franke.Gottſchalks Reſtauration.
Mittwoch den 9. December Schlachtefeſt, von früh 8 Uhr ab

Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, wozu freundlichſt ein

ladet d. O.Männer -Turn-Verein.
Heute Dienstag den 8. December

Singeſtunde.
Recht zahlreichen Beſuch erwartet der Vorſtand.

Lindners Neſtauration.
Mittwoch von früh 8 Uhr an Salzknochen als Frühſtück.

Gr n AnHierdurch bitte ich dringend um baldige Rückgabe der entliehenen
Biergläſer und zeige gleichzeitig an, daß von jetzt ab keine mehr
verabfolgt werden können. Adolph Franke.

geb



P. Scherr,
C a C aS e mäNr. S. Burgetrasse Nr. S.

Zu Weihnachts-elchenken
empfiehlt alle feinern Haararbeiten: Armbander, Uhrketten, Zepfeo, Chignons, Toupés, ſowie ganze
Touren; armer ie: Tau de Cologne, Huile, Odeur, Brillantine und große Auswahl von Toi-Ietteseifen, Konigwasser zur Conſervirung der Haare; Toilettespiegel, Necessaires, Schwammbeutel,
Rasirspiegel, Zahn-, Hut-, Kleider-, Taschen- und Nagelbürsten, Frisir-, Staub und Tasohenkämmo
in Elfenbein, Schildkrott und Büffelhorn.

o Shlips- und Hanäsechuh Lager.
4. Jn Dutzenden Preiſe bedeutend billiger.

Gleichzeitig empfehle meinen Salon zum Ranarschneiden und Wrisfren ganz er-

gebenſt. J S Coiffeur.Tg Bei Kinderkrankheiten iſt der L. W. Egers ſche Fenchelhonig nicht genug zu empfehlen.

Hier wieder ein Beweis:
Jch Endesunterzeichneter beſcheinige hiermit, daß mein an Huſten und Katarrh ſehr leidendes Kind durch die Anwendung des

L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigs aus der Fabrik von L. W. Egers in Breslau“) in wenigen Tagen wieder hergeſtellt war, welches

ſo Mittel ich bei vorkommenden ähnlichen Krankheiten dem Publikum beſtens empfehlen kann.

S Biebrach, den 5. September 1874. Carl Schmid, Schreinermeiſter.
i Fabrik- h bei: Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtedt, e Kathe in Mücheln.

Weihnachts Einkäufen
empfiehlt in großer Auswahl

n scCchere und Couteurte Seidenstofße,gerrérete Long r Ohdles,
ein arbhie Mleidertoſ e in den brillanteſten Farben,

re Möhbelstogre, Weppeche, Viehſeidene Cocohenee, an Shecu,ſeidene und Moi rer Schüreen, Bagin tees,
Allaskragen, fertige Motree- und SteppröckKe von den einfachſten

bis zu den eleganteſten Genres,

Dem in allen neuen Facons
in großer Auswahl ſehr preiswürdig, ſowie

Ausverkauf
von zurückgeſetzten Kleiderſtoffen und andern Artikeln des Lagers zu bedeutend herabgeſetzten billigen

Preiſen bei Woritz Heidel.
Wert olſes Weilmacitsgeschen! Vollstandiget vesto Weltgeschientet

ISchloſſers Welkgeſchichte, ne
iſt bis auf die Gegenwart fortgeführt, jetzt vollſtändig henenin 18 Bänden elegant e à Thlr. vorräthig

Eine werthvollere gediegenere n i Laum ieten.
M h h h h

Depositen auf Einlagebücher
rerzinse ich bis auf Weiteres:

bei s Tage Kündigung mit 2
1 Monat do. mit 33 Monat o mit Friedrich Schultze.



I. Sehömlieht, Merseburg,.

r rererreeeerr

offerirt: Meter 1 vorl, Ello,Mohairs in brillanten Farben Meter 7 Sgr.,
Mohair- Räpse vorzüglicher Qualität n M ehe
rein wollne Geraer Ripsee in anerkannter Güte 13

breite Kleider -Lamas, bewährte Waare, J 22 9
prima Astrachan, schwarz und braun, U.

v Double Plüscho, Schwan Gud brad,
weissseidene Cravatten Jt. 9 Sgr.

Cachene 20buntseidene Taschentücher
Alle andern Artikel ebenfalls zu ausserordentlich billigen Preisen,

he

Feine diesjährige Weihnachts-Ausstellung beehre
ich mäch einem geehrten Bublikum hiermit zu empfehlen.

FIerseburg, den T. December 1874.
Julius Carssow. r

v 7 vC. E. Rünze Uhrmacher,
empfiehlt

ſein neu aſſortirtes Uhrenlager in ſchönſter Auswahl aller Gattungen Uhren, beſonders
in Regulateuren neueſten Geſchmacks, und allen Holzarten. Goldene und ſilberne
Remontvirs (ohne Schlüſſel zum aufziehen), Ancre- und Cylinderuhren für Herren
und Damen. Ferner Cylinderuhren mit verſchiedenen Anſichten von Merſeburg, und

Talmi- Gold Uhrketten in neueſten Muſtern. n
Nähnmaſchinen der beſten Syſteme und größten Fabriken, vor

züglich die Original-Howe- Maſchinen a b. u. c. Für alle Zwecke.
Ferner die neue patentirte Beſatz-Streifen- Maſchine (Preis 5 Thlr.)

Der Appärat dient dazu, das läſtige und zeitraubende Ein
ſtreichen der BeſatzStreifen mit der Hand aufzuheben und allen
Streifen eine durchaus gleiche Breite zu geben.

Gebrüder Hupe, Merſebürg,
17. Preusserstrasse 17.,

bringen hiermit auch in dieſem Jahre dem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zur Erinnerung und machen ſelbiges auf
ihr Wollwaaren Geſchäft aufmerkſam und einpfehlen Ilamell, Moulton, Sophadecken, Teppichzeug, Pferde-
decken, Kutzen (Doppeldecken), ſowie auch weißwollene Bettdecken, Lama in verſchiedener Auswahl und ſonſt der
gleichen mehr zu äußerſt billigen Preiſen und bitten um gütigen Zuſpruch

Vorſchuß Verein zu Merſeburg.
Gebrüder epe, Preußerſtraße 17.

nnneeeeeeeoe---=2

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1874
bis ſpäteſtens den 20. December e. im Geſchäftslokale Brühl Nr. 17. abzuliefern. Nach Ablauf dieſer Friſt werden die

ſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt. nMerſeburg, den 1. December 1874.Vorſchuß Verein zu Merſeburg. Eingetragene Genoſſenſchaft.
S J. Bichtler. M. Kingebeil. A. Just. en



h eS Prämurt Wiener Welt. Ausſtellung 1873.
le. a I. G. Dem in Salle aſS., Rennhauer m

Fabrik und reichſortirtes Lager neueſter e
r

m Herren-, Damen-, Rinder- Pett-Wäſche,
Leinen in allen Breiten, Tiſchzeuge, Jnletts und Drells, fertige Jnletts und neue fertige Federbetten.

T Neue böhm. ſtaubfreie Federn und Daunen.
Magazin für compleke Braut und Kinder Zusſtattungen. (5744)e

Nur im großen Ausverkaufvon M. Schwäarz aus Halle in der Stadt -Apotheke zu Merſeburg
ſind wieder friſche, ſchöne Sachen angekommen, welche zu W billigen Wreiſen ausver-

F. kauft werden.
Steppröcke in allen Farben von 22 Thlr. an, ſchwere Strickjacken von 15 Sgr. an,

ſchwere Doppel- Lustres zu Hauskleidern Herren- und Frauenstrümpfe von 6 Sgr. an,
in allen Farben von 3 Sgr. an, weiße Taschentücher Dtzd. von 13 Sgr. an,Kleiderstoffe in allen Farben, neueſter Deſſins, Bettzeug in allen Farben von 3 Sgr. an,

das Kleid von 2 Thlr. 10 Sgr. an, Bettdecken, weiß und bunt, von 1 Thlr. an,
4 breite Leinwand von 3 Sgr. an, Bashliks von 20 Sgr. an,Shirting, Chiffon Piquéè von 25 Sgr. an, Kopftücher für Frauen von 5 Sgr. an,
blaue Lein-Sohürzen von 9 Sgr. an, Sophadecken von 25 Sgr. an.

ſowie ein Poſten wollener und ſeidener Herrentücher von 10 Sgr. an!!!
desgleichen ein Poſten ſeidener Damentücher von 9 Sgr. an

aber auch ein großer Poſe Damen Palotots Jaquettes Jacken von

T z Thlr. an.m Nur in der slad üpolhele zu Merſeburg.
2 a aus Halle a.

Weihnachks aefekting

t W Burgſtraße Nr. 4

Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder- Waaren
empfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu Ge-
schenken paſſend, als ſehr prackiſch der geneigten Beachküng.

Ebenſo ſind echt Japanische Chinesische Novitäten, Schweizer
ff. Holzschnitzereien, Alabaster- Marmor-, Eisenguss- 0xyd-
Gegenstände, ſowie ff. Wiener Ballfächer, Bijouterien Parfumerien,

auf gut ſortirt, ſehr preiswerth und billigſt zu empfehlen.

er

e n GHekanntmachung.ri Si empfiehlt a. sier, iſt à Liter 2 Sgr.
Roggen- -Rleie H. Horstmann, Neumarkt Nr. 71.,,

empfiehlt billigſt Guſtav Elbe. Seifen-Geſchäft.



ne

Die Glas- und Porzellan- Handlung

on W ää92. Leipzigerstr.

Glaswaaren.

in Halle aßs.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reich aſſortirtes Lager von ff. Kaffeeservicen und Tafel-
Servicen in den geſchmackvollſten Decors, ſowie ihr reichhaltiges Lager von keinen Luxus Artikeln und

Leipzigerstr. 92.

ff.
[I. 81040b.

1

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus
ſtellung zu Altona 1869:

n DaA. AAAAVAA AA V und
Brunnen-Bitter- Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Sarl Auguſt Schimp a in Lauchſtädt bei Halle a.S.,

owie bei
Herrn Heinr. Tager in Merſeburg Gotthardtsſtr. 28. im Hofe

1 Treppe,
Ferd. Wieders in Halle a/S.,

ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
d. Förſter in Naumburg a/S.,

Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Carl Rolle in Teutſchenthal,
Ferd. Heinzel in Weißenfels, Klingplatz 708.,
C. Hummels Wittwe in Mücheln.

r e

u nSChIerz enwerden ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,
ſondern auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſie
nicht ſchmerzen, für immer gehindert durch das von dem Zahnarzt
Leop Höcker erfundene geprüfte und wegen ſeiner Wirkſamkeit
von hohen Autoritäten öffentlich als das beſte berühmte Mittel.

Preis mit Gebrauchsanweiſung 12 Sgr. zu haben Gott-
hardtsſtraße Nr. 28. bei Täger,im Hofe, 1 Treppe.

v ArJ 92Rölner Domöau-Looſe,
Hauptgewinne 25,000, 10,600 Thlr. u. ſ. w., Ziehung am 14.
Januar 1875, à Stück 1 Thlr. verkauft und verſendet

Ferd. Kabitzſch, Merſeburg, Oelgrube 16.
Der

G. A. W. Mayer'ſche
weiße Br. Syrup,

Fabriken in Wien und Breslau,
4367 in Paris preisgekrönt,

iſt ſtets in Original Flaſchen mit Firma, StaniolKapſeln
und Schutzmarken verſehen, nur allein echt zu haben in
Merſeburg bei Gustav Lots.

Atteſte gehen zu Hunderten jährlich ein.

Photographischer Salon
von

Nr. Reiſhber,
Rossmarkt Nr. D.Aufnahmen täglich von 9 bis 4 Uhr.

w. ge t n 3 W 10l. 1 Thlr., in Fäſſern à Liter 4Apfelwein, n
Apfelwein, zweite Qualität einzeln 3 Sgr., 12 Fl. 1 Thlr., pro
Liter 3 Sgr., excl, Fl. und Gebinde, empfiehlt

Berlin. J. W. W oIf“s Weinhandlung,
Grüner Weg 89.

m à 100 Stck. 2,hlr.
Mess. Aptelsinen

empfiehlt billigſt Emil Wolf.
Preees-Heſen,

i rimaQualität, empfiehlt täglich friſchkinſte P E. Schubarth, Bagernſſtr, Brähl Nr. 13.

Nächnen Sonntag, als den 6 December, bin ich
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von 7

Uhr zu ſprechen. O. Haumn.
Carl Adam,

Gonditorei und Cafeée,
Burgſtraße 16.,

empfiehlt täglich friſche Windbeutel mit Schlag
ſahne, Pfannenknchen mit verſchiedenen Füllungen,
Othellos, Propheteukuchen, große Auswahl von
Torten und Backwerken, ſowie Halleſchen Ho-
nigkuchen von F. David in Halle. Gleichzeitig
halte mein Lager von Deſſerts, Chocoladen, Cho-
coladenpulver, Liqueuren, Weinen und Früch-
ten beſtens empfohlen.

Sichere Hülfe für Leidende.
Eine Abhandlung über die zahlreichen Erfolge der ſeit

vielen Zahrzehnten überall rühmlichſt bekannten und bewährten
Methoden des Profeſſor C. Wundram bei Heilung von Magen-
krampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen offenen Wunden,
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, Bandwurm, Syphilis und
anderen Krankheiten, welche aus verdorbenem Blute entſpringen,
verſendet nebſt amtlich beglaubigten Zeugniſſen auf frankirte
Anforderungen gratis die Adr. Profeſſor C. Wundram in
Bückeburg.

J Es ſollte kein Kranker die Hoffnung aufgeben geheilt
zu werden, ohne ſich vorher mit dem Jnhalte dieſes Buches
bekannt gemacht zu haben. (C. 63090.)

Weihnachtsbitte.
Das heranrückende Weihnachtsfeſt veranlaßt uns zu der Bitte,

um milde Gaben für die Klein-Kinder-Bewahr-Anſtalt, damit es
uns auch in dieſem Jahre möglich wird, den 106 Kindern zwiſchen
2 und 6 Jahren, die gegenwärtig die Anſtalt beſuchen, eine
Weihnachtsfreude zu machen

Die Unterzeichneten werden dankbar Gaben in Empfang nehmen.
Ch. Grumbach. C. v. Hinckeldey. Anna Zäger. H. v.

Kathen. Keferſtein. M. Teuſchner. J. Maſcher.
Z. Rothe. W. Rothe. W. Schönberger.

Zuſammenkommen
heute December Abends 7 Uhr

im goldenen Arm.Gesangs- Vorträge).
S. St. Th.

r
Sonntag den. 6. December großes Concert und Tänzchen, aus

geführt von dem ganzen Stadtmuſikcorps. Anfang 72 Uhr.
Krumbbolz. Brandin.

Reſtaurant „zur Börſe.“
Sonntag früh 10 Uhr Speckkuchen.
Zur Tanzmuſik in Meuſchan

Sonntag den 6. December bei gut beſetztem Orcheſter; hierzu ladet

freundlichſt ein K. Rödel.Augarfen.Sonntag den 6. December von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik
es ladet ergebenſt ein C. Wehlanu.



v Paſſende Weihnachts Geſchenke
aus allen Jächern der Likerakur

offerirt in reicher Auswahl für jedes Alter

Großer Ausverkauf.
Wegen vorgerücktem Alter, ſowie körperliche Leiden veranlaſſen mich, mein bisheriges Reiſe

geſchäft gänzlich aufzugeben und den großen Vorrath von er G. arm en-
C Mineerg nrader oben ſo auch ein coloſſales Lager von Stoffen
10 u unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen u. kommen zum Ausverkauf:

u 1000 Stück Ueberzieher in Rakiné, Double, Flocconneé, Tüffel u. a. Stoffen,
1500 Tuch- und Sltoffröcke in allen Farben und Stoffen,
2560 Hoſen und Weſten in allen nur möglichen Deſſins,
500 Schlafröcke, fein u. ordinär, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken,
600 J9aquettes und Joppen für Herbſt und Winker,

Regenmäntel für Herren und Rnaben, wie auch Rnaben-Anzäüge,
Paletots ic.

Für Damen!
e Kragenmüntelt, Fadmäntel, Regenmäntel, Paletots.

Faerettes mit und ohne Taille und Jacken. Für Mädchen Paletots, Paqaettes
und Facken mit und ohne Taille in großer Auswahl in allen Stoffen und Farben.

6700 Meter Stoffe
in Houhble, Ratine, occonneé, Väſel, Hscimo, Backesfeins,
I Tuche c. in allen nur möglichen Farben, ſowie diverſe andere Stoffe kommen ebenfalls zum Aus

verkauf. hl Ganahb.J vis à vis dem Stadtthurm.
Meine

Weihnachts-Ausstellung
in feinen und ordin, Galanterie-, Leder-, Marmor-, Alabaster-, Sydrolith- und Spiel-
waaren ist vom 8, d. M. ab eröffnet.

Merseburg, den 5, December 1874.

II. Liümprecht.
Rossmarkt 7.

Reiſekoſſer,

Piſlaſgen Sakller und Täſchner, Markt Nr. 4, eſicie Vaſen-
Couriertaſchenn, hält beſtändiges Lager von Sattler und Täschner Arbeiten kräger,

Eiſenhahntaſchen, eigenes Fabrikat. n tend Wala gen Schlittschuhe mit und ohne Riemen. eine
Schulränzchen Feine Patent-Schlittschuhe zum Anschrauben. Fahr-, Reit- c
Taſchen Mappen Eſcht franzöſiſche Gummiſchuhe. in n e de ſchen

le Buchhandlung von Fr. Stollberg.

et Hoſentragee W Julius Hammer, De

e

e

z

e

u



Gotthardtsſtr.
18.

tähmaſchinen
von allen bewährten Syſtemen offerirt als ausgezeichnetſtes Fabrikat mit Garantie, Probe-
zeit, Theilzahlung und unentgeldlichem Unterricht zu den billigſten Preiſen

F. ar.I. Schönlicht, Merseburg,
Meter 1, boerl. Ele,

Meter 7 Sgr.,
offerirt:

Mohairs in brillanten Farben
Mohair- Räpse vorzüglicher
rein wollne Geraer Ripse in anerkannter Güte

breite Kleider -Lamas, bewährte Waare,
8

Weissseidene Cravatten
Cachenez

buntseidene Taschentücher

prima Astrachan, schwarz und braun, v
Double Plüsche, schwarz und braun,

Qualität n 913
22

4 Thlr
I 99

St. 9 Sr.
20

Alle andern Artikel ebenfalls zu ausserordentlich billigen Preisen.

e e ren in wer PaVesta,. Lehensverſicherungsbank a. in Poſen u
Allerhöchſte Conceſſionsurkunde v. 8. Auguſt 1873. Verſichertes Kapital November 1874 ca. 3 Millionen Reichsmark. Ve

Bewerbungen um Agenturen und Verſicherungs Anträge nimmt entgegen die General Agentur Bern W., 131 B. bei

Friedrichſtraße. r A. F. Gooß. (Se Vortra Civilſtands Regiſter der Stadt Merſeburg. terg Vom 30. November bis 6. December. audes Hrn. Frof, C. Mauee nie ont aus Weinar e e e e W Aen d
über ſeine Reiſen im DOrient, ſpeciell über Land und Leute in Perſien, Geboren: ein außerehelicher Sohn dem Dachdecker Andreas Gottfried ſte
verbunden mit einer Ausſtellung perſiſcher Jnduſtrie Exzeugniſſe, Franz Bielig ein S., kleine Sixtiſtraße Nr. 10.; drei außereheliche Töchter dem m
Miüttwoch den 9. Becember, Abends 7 Uhr Schachtarbeiter Karl Friedrich Voigt ein S., Brauhausſtraße Nr. 7.; dem Ser- er

s 4 geanten im Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12. Friedrich Wilhelm Theodor tS 1 al t R in S e rn reIm Saale der RKessource Leopold Krock ein S. Neumarkt Nr. 61.; dem Maurer Guſtav Wengler eine di
Einzelbillets à 10 Sgr., T., Neumarkt; dem Handarbeiter Friedrich Hermann Ronniger ein S., NeuFamilienbillets für 4 Perſonen 1 Thlr markt; dem Schmied Karl Wilhelm Manigk ein S., Hälterſtraße dem Buchhalter gr
Schülerbillets à 5 S e Chriſtian Friedrich Hermann Metzner eine T., Gotthardtsſtraße dem Königlichen zu

ulerbillets a 5 Sgr. Regierungs Diätar Hermann Guſtav Fehling eine T., Clobicauer Straße dem Aſind zu haben in der Buchhandlung von Fr. Stollberg. Maurer Heinrich Robert Bauer ein S., Rofenthal. F
i e per e Geſtorben: der Handelsmann Auguſt Linke, 67 Jahr Lungenſchwindſucht, JRiehn Aarrten. Dammſtraße; des Kaufmann Nier T., Anna Ottilie, 8 Jahr 8 Monate, Scharlach, di

Burgſtraße Nr. 13.; des in Halle wohnenden Kaufmanns Radeſtocks S., Paul, de
Dienstag den 8. d. M. von Abends 6 Uhr an SalZz- 5 Jahr 5 Monate, Halsbräune Roſenthal Nr. 10.; der Hauptmann a. D. de

noche n. r Reinhard.Junge Mädchen, welche das Anfertigen von Damengarderoben
unentgeldlich erlernen wollen können ſich melden Oberburgſtraße
Nr. 1.

Auf der Saale zwiſchen Röſſen und Göhlitſch iſt am 5. d. M.
von zwei Schwänen einer eingefangen. Derſelbe iſt gegen Erſtat
tung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren abzuholen große
Sixtiſtraße Nr. 1.

Die heute früh 4 Uhr erfolgte Geburt einer Tochter zeigen er

gebenſt an M. Metzner und Frau.Merſeburg, den 5. December 1874.
Für die vielfachen Beweiſe aufrichtiger und herzlicher Theil-

nahme, welche uns am Begräbnißtage unſeres ſo früh vollendeten
guten Sohnes Friedrich Gutjahr zu Theil wurden, und die unſern
ſo ſchwer verwundeten Herzen ſo wohl thaten ſagen wir hierdurch
unſern innigſten Dank.

Spergau, den 1. December 1874.

Sigismund Eberhard Hebel, 80 Jahre 5 Monate 14 T., Altersſchwäche Gott
hardtsſtraße der Wittwe Finkgräf S., Friedrich Alwin, 1 Jahr 1 Mouat, Ver
zehrung, Weinberg Nr. I. der Rector und Profeſſor am hieſigen DomGymna-
ſium Dr. Auguſt Scheele, 64 Jahre 3 Monate, Blutzerſetzung, Dom.

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Beerdigt: den I. Decbr. die einzige Tochter des Kaufmanns

Nier die jüngſte Zwillingstochter des Schachtarb. Voigt den 4. der Gymnaſial
Director Profeſſor Dr. Scheele.

Mittwoch den 9. December Abends 7 Uhr Vortrag über Kir-
chen ch ichte im Saale der I. Bürgerſchule. (Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.)

Stadt. Getauft: Karl Auguſt Franz, Sohn des Handarb. Tauche;
Amalie Eliſe, Tochter des Handarb. Spiegel Marie Louiſe Helene, Tochter desHandarb. Heſſelbarth Karl Edmund, Sohn des Schmiedemſtrs. Dautz.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt im Saale der II.
Bürgerſchule. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Getauft: Friedrich Mar Oswald, Sohn des Schuhmacher
meiſters Roſenthal Marie Eliſabeth Pauline, Tochter des Bildhauers Peuſchel.

Altenburg. Getauft: Anna, Tochter des Brauers Eckebrecht. Be
erdigt: den 2. Dechr. der hinterl. einzige Sohn des Kaufmanns Radeſtock in

Halle den 2. Decbr. der Handelsmann Linke; den 4. Decbr. der hinterl. jüngſte
Sohn des Hausbeſ. Finkgräf.

Nächſten Donnerstag den 10. December, Vorm. 11 Uhr ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.Die trauernde Familie Karl Gutjahr.

(Hierzu eine Beilage.)

W W z
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Peilage zum 121 Slück des Merſeburger Rreisblatts 1874.
(Eingeſa,ndt.)

Bei dem großen Jntereſſe, das man heutzutage für geogra-
phiſche und ethnographiſche Forſchungen hegt, wird unſeren Mit-
bürgern die Nachricht willkommen ſein, daß der in unſerer nächſten
Nähe, in Weimar, wohnende Naturforſcher, Herr Prof. Karl Hauß-
knecht, nächſten Mittwoch hierſelbſt eine Vorleſung über die Reiſen
halten wird, die er vier Jahre lang zum Zwecke botaniſcher und
geographiſcher Forſchungen in Perſien Luriſtan (dem Elam der
Bibel), Kurdiſtan 2c. gemacht hat. Da derſelbe dem Schah von
Perſien nicht nur in deſſen Heimath nahegetreten iſt, ſondern ihn
auch voriges Jahr auf ſeiner Reiſe durch Europa begleitet hat, ſo
wird es uns beſonders erwünſcht ſein, von ihm als einem Augen-
zeugen über perſiſche Verhältniſſe Näheres zu erfahren. Am Schluſſe
der Vorleſung wird Herr Prof. Haußknecht eine reiche Collection
perſiſcher Jnduſtrie-Producte, Waffen, Moſaikdecken, Schmuckſachen,
Photographien c. zeigen, die beſonders bei den Damen Anklang
finden werden.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm begab ſich am 4. Nachmittags in Begleitung

ſeiner Gäſte, des Königs und des Prinzen Georg von Sachſen,
der Großherzöge von Sachſen Weimar und Mecklenburg Schwerin
nach dem Jagdſchloß Hubertusſtock bei Joachimsthal in der Markf;
am 5. wurde dort Jagd abgehalten und erfolgte am Abend die
Rückkehr nach Berlin. Zur Feier der Enthüllung des Krieger-
denkmals in S werin hat der Kaiſer an den Großherzog von Meck-
lenburg Schwerin folgendes Telegramm gerichtet: „Mit Meinen Ge-
fühlen bin Jch heute in Gedanken bei Dir, wo Du den Gefallenen
Deinen braven und ausdauernden Truppen ein Ehrendenkmal ſetzeſt,
um ihr Anvenken der Nachwelt zu überliefern. Deine ruhmreiche
Führung und Tapferkeit und die Hingebung der von Dir in den
glorreichen Kriegsjahren gegen den Feind geführten Truppen wird
nie in Meigem und des Vaterlandes dankbarer Anerkennung er-
löſchen.“

Der Reichstag beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung am 3. zu
nächſt mit Petitionen Abg. Freiherr Nordeck von Rabenau
interpellirte wegen einiger Erhöhungen der PerſonenTarife auf der
Main Weſer und Main-Neckar Bahn, welche der Präſident des
Reichseiſenbahnamtes Maybach nicht als Erhöhung, ſondern als
Ausgleichung der Tarife bezeichnete. Es folgte darauf die erſte Be
rathung des von den ſieben mecklenburgiſchen Abgeordneten einge
brachten und von der geſammten nationalliberalen und Fortſchritts-
Partei unterſtützten Geſ. Entw, welcher bezwecke, hinter Artikel 3.
der Reichsverfaſſung folgenden Zuſatz einzüfügen: „Jn jedem Bun-
deslande muß eine aus Wahlen der Bevölkerung hervorgehende
Vertretung beſtehen deren Zuſtimmung bei jedem Landesgeſetz und
bei der Feſtſtellung des Stagtshaushalts erforderlich.“ Abz. Pogge
(Schwerin) motivirte den Antrag unter Hinweiſung auf die bekann-
ten mecklenburgiſchen Zuſtände. Das Bedürfniß einer Reform ſei
auch vom Großherzog ſelbſt anerkannt, ein Reſultat aber bis jetzt
nicht erlangt, da die wohlwollendſten Abſichten ſtets an dem Wider-
ſtand der Stände, insbeſondere der Ritterſchaft, ſcheiterten. Der
mecklenburgiſche Bundesbevollmächtigte, Legationsrath v. Bülow,
erklärte, daß die mecklenburgiſche Regierung bitten müſſe, den An-
trag, der ſeine Spitze zwar weniger gegen die Regierung, als gegen
die Stände richte, abzulehnen, da man hoffen dürfe, auf dem Wege
gütlicher Vereinbarung mit den Ständen zu dem gewünſchten Ziele
zu gelangen. Nach längerer Debatte, in welcher ſich der Abg.
Windthorſt (Meppen) ganz auf die Seite der mecklenburgiſchen
Feudalen ſtellte, wurde der Geſ. Entw. mit allen Stimmen gegen
die des Centrums und der Alt Conſervativen angenommen. Jn
der Sitzung des Reichstages am 4. gelangte zunächſt ein Beſchluß
des Bundesrathes zur Kenntniß des Hauſes wonach vom Special-
Etat des Auswärtigen Amtes eine Poſition und zwar: 53,100
Mark für die Geſandtſchaft beim Päpſtlichen Stuhle zurückgezogen
wird. Darauf wird ein Schreiben der elſaß-lothringiſchen Abg. Ger-
ber, Simonis, Winterer und v. Schauenburg verleſen, in welchem
dieſe erklären, daß ſie an den Arbeiten der Commiſſion zur Vorbe
rathung des Staatshaushalts Etat für Elaß Lothringen, in die ſie
gewählt worden, nicht betheiligen können. Das Schreiben wird an
die GeſchäftsordnungsCommiſſion gewieſen. Es folgte die 2, Be
rathung des ReichshaushaltsEtats. Bei der Poſition Herſtellung
von Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Amtes“ rügt Ab. Reichen-
ſperger (Crefeld), daß in den ſtatiſtiſchen Aufſtellungen der Wahl-
ergebniſſe die Bezeichnungen „klerikal“ und „ultramontan für ſeine
(die Centrums) Partei gebraucht ſeien. Miniſter Dr. Delbrück
erwidert, daß die Bezeichnungen lediglich den eingereichten Wahl-
protocollen entnommen worden ſeien. Bei der Poſition Etat des
Bundesrathes und der Ausſchüſſe deſſelben, trägt Abg Dr Jörg
(Centrum) an, wo denn der diplomatiſche Ausſchuß des Bundes
rathes geblieben, von dem im letzten Jahre gar nicht mehr die Rede
geweſen ſei. Redner tadelt das perſönliche Regiment im Auswär-
tigen Amte, die Jntervention in dem friedfertigen Frankreich er

wähnt des Kullmannſchen Attentates, das einen guten Theil des
deutſchen Volkes in eine Art Delirium verſetzt habe und deſſen Folge
die Jntervention in Spanien und die Anerkennung der dortigen
Executivgewalt geweſen ſei. Bei allen dieſen Dingen wäre die Thätig
keit des diplomatiſchen Ausſchuſſes am Platze geweſen durch die
ſelbe wäre dem Reichskanzler das Fiasco, das ihm die Nichttheil
nahme Rußlands an der Anerkennung bereitet, erſpart worden.
Reichskanzler Fürſt Bismarck erklärt, daß der diplomatiſche Aus
ſchuß (beſtehend aus je einem Miniſter Baierns, Sachſens, Württem
bergs, Badens und Mecklenburgs) nach wie vor in voller Wirkſam
keit beſtehe und ſo oft zuſammentrete, als ein Mitglied deſſelben
es beantragt oder die baieriſche Regierung es wünſcht. Die Rede
des Dr. Jörg habe lediglich den Zweck, der baieriſchen Regierung
den Credit im Lande zu nehmen. Von einer Jntervention in Frank
reich ſei nicht die Rede geweſen, Deutſchland hätte ſich nur nicht die
aufrühriſchen Sprache der franzöſiſchen Biſchöfe und namentlich ſol
cher, die damals noch unter deutſcher Jurisdiction geſtanden hätten,
gefallen laſſen können. Die ſeitens der Reichsregierung in Spanien
ergriffenen Maßregeln baſtrten nur auf der Ermordung des Haupt
manns Schmidt und dem Verlangen, daß ferner kein deutſcher
Unterthan mehr ungeſtraft getödtet werden ſolle; um die dortigen
Gräuel baldmöglichſt zu beenden, habe man geglaubt, den letzten
Reſt dort exiſtirender Staatsgewalt durch Anerkennung derſelben als
ſolcher unterſtützen zu müſſen. Wenn Rußland dem Vorgehen
Deutſchlands in dieſer Beziehung nicht gefolgt ſei, ſo ſei dies aus
rein theoretiſchen Gründen geſchehen im Uebrigen ſei deswegen
nicht die geringſte Mißſtimmung zwiſchen Deutſchland und Rußland
eingetreten, grade Rußland ſei diejenige Macht, welche wie allen
befreundeten Mächten uns am nächſten ſtehe. Wenn Vorredner den
Kullmann als unzurechnungsfähigen Menſchen bezeichnet habe, ſo
müſſe er dem widerſprechen und zwar auf Grund der Unterredung,
die er kurz nach dem Attentat mit ihm gehabt. Mögen Sie auch
Jhren Abſcheu gegen die That deſſelben ausdrücken, wie Sie wollen,
der Kullmann hängt doch an Jhren (zum Centrum gewendet) Rock
ſchößen feſt. Jch erzähle nur einfache Thatſachen, aus denen zu er
ſehen wohin ein ungebildetes Gemüth kommt, wenn es auf dieſe
Weiſe gehetzt wird, wie es durch den Pfarrer Stöhrmann in Salz-
wedel geſchehen iſt. Jch habe Kullmann gefragt, was ihn zu der
That veranlaßt hat, darauf antwortete er: wegen der Kirchenge-
ſetze; bei uns ſei es ſo ſchlimm, wie es gar nicht ſchlimmer gedacht
werden könne, und ſchließlich ſagte er: Sie haben meine Fräction
beleidigt und auf meine Frage: welches iſt Jhre Fraction? er
hielt ich zur Antwocrt: die Centrumsfraction im Reichstage! (großer
Lärm Rufe: Pfui! im Centrum, namentlich ſeitens des Grafen
Balleſtrem). Der Präſident rügt den Ausdruck: Pfui als unparla
mentariſch. Fürſt Bismarck: Der Präſident hat den Ausdruck
bereits gerügt, aber ich wollte noch bemerlen, daß nach meiner
Meinung in dem Worte „Pfui“ ein Ausdruck des Ekels und der
Verachtung enthalten iſt. Glauben Sie nicht, daß dieſe Gefühle
mir fremd ſind, aber ich unterlaſſe es aus Höflichkeit, ſie hier aus
zuſprechen. Abg. Windthorſt (Meppen) verwahrt ſeine Partei
gegen eine Verbindung mit dem Kullmannſchen Attentat, ſowie
gegen die Beſchuldizungen der officiöſen und officiellen Preſſe, für
die der Reichskanzler die Parole ausgegeben und deren Ton er micht
gemäßigt. habe. Fürſt Bismarck beſtreitet, eine Parole aus
gegeben zu haben und fragt, ob denn Abgeordneter Windhorſt
den Ton der ultramontanen Preſſe gemäßigt habe. Abgeordneter
Lasker ſpricht ſich ſehr energiſch gegen das Gebahren der Cen-
trumspartei aus und kennzeichnet ihre Beſtrebungen das Ausland
gegen Deutſchland aufzuhetzen als ein Verbrechen gegen das Vater
land. Der Präſident ruft den Abg. Lasker für dieſen Ausdruck zur
Ordnung. Abg. Windthorſt verwahrt ſich gegen den Vorwurf
des Unpatriotismus, er wünſcht für das Volk Frieden und Gedeihen
Abg. Lasker: er werde es ſtets als ſeine Aufgabe erachten die
nicht immer gerader Wege aufzudecken, welche von jener Partei ein
ſchlagen würden Abg. Beſeler: Der Reichskanzler möge ſich durch
die Aeußerungen des Abg. Windthorſt nicht beirren laſſen vielmehr
der Liebe, Verehrung und Hochachtung des ganzen deutſchen Volkes
verſichert ſein. Die Poſitionen des Etats des Reichskanzleramts
wurden darauf genehmigt, ebenſo der Etat des Reichstages des
Rechnungshofes und des Reichsoberhandelsgerichts. Jn der Sitzung
des Reichstages am 5. wurde zunächſt der Etat des Reichseiſen-
bahnamtes genehmigt. Bei dem Etat des Auswärtigen Amtes drückte
Abg. Windthorſt ſeine Verwunderung über die unmotividirte Zu
rückziehung des Poſtens für die Geſandtſchaft beim päpſtlichen Hofe
aus. Fürſt Bismarck: er habe im vorigen Jahre, immer noch
auf die Möglichkeit einer Verſtändigung hoffend, aus einer Art von
Courtoiſie die Beibehaltung dieſes Poſtens befürwortet, heute könne
er dies nicht mehr Angeſichts des überall hervortretenden Beſtrebens
des Vatikans, die Angehörigen des deutſchen Staates zum Unge-
horſam gegen die Geſetze aufzuhetzen. Als Beweis dafür daß de
Staat mit dem Oberhaupte der katholiſchen Kirche nicht vom deutſchen
Reiche angefangen ſei, gelte die bereits vor dem franzöſiſchen Kriege
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gemachte Aeußerung eines römiſchen Prälaten zu dem Miniſter eines
deutſchen Staates: „Wir können uns auf Vergleiche nicht mehr
einlaſſen, uns kann nur noch die Revolution helfen.“ Abg. v. Varn-
bühler (ehemalig Württembergiſcher Miniſterpräſident) beſtätigt, daß
der damalige päpſtliche Nuntius in München dieſe Worte zu dem
württembergiſchen Geſandten geäußert. Die ſonſtigen Poſitionen
des betr. Etats werden genehmigt.

Ein nochmaliges Zuſammentreten des Reichstages ſoll, der
Voſſiſchen Ztg. zufolge, für die Zeit vom 5. bis 15. Januar 1875
in Ausſicht genommen ſein. Ob das Landſturmgeſetz noch in dieſerSeſſion zu Stande kommt, iſt ziemlich fraglich, da es auch in der

Geſtalt, welche ihm die Commiſſion gegeben, für die liberale Partei
unannehmbar ſein ſoll.

Es dürfte feſtſtehen, daß den Mitgliedern der zur Vorberathung
der Juſtizgeſetze erwählten ſogenannten Zwiſchen Commiſſion
Diäten und zwar in Höhe von 10 Thlr. gewährt werden ſollen.
Nach dieſer ſpecie len Diätenbewillizung an Reichstagsmitglieder hat
nunmehr vielleicht der Schulze'ſche Antrag auf Bewilligung allge
meiner Diäten Ausſicht auf Annahwe beim Bundesrath.

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat eine längere Erläute-
rung ſeiner Verordaung vom 21. September d. J. bezüglich des
Civilehegeſetzes erlaſſen, in dein er die Geiſtlichen ermahnt, die
Bahnen der Geſetzlichkeit nicht zu ve laſſen.

Graf Harry v. Arnim hatte in Rückſicht auf noch zu
ſammelndes Vertheidiguugs- Material beantragt, den Termin zur
öffentlichen Verhandlung der gegen ihn erhobenen Anklage och
hinauszuſchieben, das Stadtgericht in Berlin hat dies ber abgelehnt
und beginnt die Verhandlung voie feſtgeſetzt, am 9 December.

Der bisherige Ober Präſident von Schleſien, Frhr. v. Nor-
denſlycht iſt ſeine Amtes enthoben worden; jedenfalls hat die
eigenthümliche Haltung, die der genannte Beamte be Re des
Clerus in Schleſter gegen die Maigeſetzes gegenüber bisher einge
nommen, die Veranlaſſung zu dieſer Maßregel gegeben

(Der Zuſtand des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen ſoll ſich,
Privatnachrichten aus Prag zufolge, bedenklich verſchlimmert haben.

Jn Serbien iſt Miniſterkriſis die dortige Skupſchtina (Volks-
vertretung) hat nach der Adreßdebatte abgeſtimmt, und dieſe Ab-
ſtimmung nur eine Majorität von 3 Stimmen für das Miniſterium
ergeben das Miniſterium hat infolge deſſen ſeine Entlaſſung ge

eben.
In der franzöſiſchen Nationalverſammlung wurde am 3. die

Botſchaft des Marſchall Präſidenten verleſen dieſelbe ſchildert die
allgemeine Lage des Landes als recht günſtig und die Beziehungen
u den auswärtigen Mächten als friedliche und freundliche. Das

nd „welches unaufhörlich durch die Verbreitung der verderblichen

Lehren beunruhigt wird“, fordere die Sicherſtellung des Ganges der
Regierung. „Jch habe“, heißt es wörtlich, „die Gewalt nicht auf
mich genommen, um den Anſprüchen irgend einer Partei zu dienen,
ich arbeite nur an dem Werke der Vertheidigung der Geſellſchaft
und der Wiederaufrichtuug der Nation. Jch rufe zu meiner Unter-
ſtützung bei der Vollendung des gemeinſamen Werkes, das ich unter
Ausſchluß jedes einſeitigen Partei Intereſſes unternahm, alle gut

eſinnten Männer ohne Unterſchied der Parteien auf alle die
jenigen, welche im Stande ſind, ihre perſönlichen Meinungen dem
Drange der Gegenwart und der heiligen Sache des Vaterland zum
Opfer zu bringen.“ Schließlich verſichert der Präſident, daß er
den Poſten, auf den ihn die Nationalverſammlung geſtellt, nicht
verlaſſen werde bis zum letzten Tage mit unerſchütterlicher Feſtigkeit
und gewiſſenhafter Beachtung der Geſetze. Die Botſchaft iſt vom
Volke im Ganzen gut aufgenommen worden,; beſonders hat der
warme patriotiſche Ton derſelben und die Berufung an die gemäßig-
ten Männer aller Parteien einen günſtigen Eindruck gemacht.
Graf v. Chambord hat an ſeine Anhänger in der Nationalverſamm-
lung die Weiſung ergehen laſſen, ſich durchaus nicht an der Con
ſtituirung der Gewalten Mac Mahons zu betheiligen; daraufhin,
ſo heißt es, wurde die Botſchaft ſchleunigſt umgearbeitet und erhielt ihren

Wortlaut. aDer Präſident des italieniſchen Senats iſt plötzlich geſtorben,
und fielen deshalb am 3. die Sitzungen des Senats und der Depu-
tirtenkammer aus.

Jn Spanien iſt noch alles beim Alten; die Carliſten ſtehen
wieder vor Jrun, Berga und Ripolls; Serrano ſoll an der Spitze
von 10,000 Mann nach dem Norden abgegangen ſein. Unter den
carliſtiſchen Anführern ſind abermals Zwiſtigkeiten ausgebrochen und
verlautet eine Enthebung des berüchtigten Saballs von ſeinem Com
mando.

Jn Mondevideo iſt der Aufſtand mit der Unterwerfung des
General Mitre beendet.
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m uſſe.h d Raven.
(Fortſetzung.)

Jch blickte auf das glitzernde Waſſer mit einem Gefühle des
Schauders. „Sie hat es nicht ertragen können, allein zu ſtehen.

O, wie öde iſt das Leben wenn uns Niemand mit ganzer Seele
iebt wenn man Keinem unentbehrlich iſt!

Es litt mich nicht draußen, ich ging hinauf in mein Zimmer.
Dort ſaß ich lange in ſchmerzlichem Seelenkampfe. Mußte ich denn
ſcheiden von hier? Mußte ich dem Glück, dem wahren reinen
Herzensglück, der Liebe, entſagen, um wieder dem Schein und Glanz,
dem eitlen Flitter, geiſt- und ſeelenloſen Zeitvertreib nachzujagen 2!
Und weshalb? Um das Achſelzucken der Bekannten zu vermeiden,
um Um nichtiger Dinge willen, die mir völlig gleichgültig
waren.

Ein Brief, der mir gebracht wurde, ſchreckte mich auf. Jch
kannte die Handſchrift meines Bruders auf dem Couvert; aber er
war von Hamburg und nicht von Dresden datirt. Befremdet öff-
nete ich ihn und fand eine Nachricht, die mich traf wie ein Donner-
ſchlag aus heiterer Luft. Sein Schwager, an den mein Bruder bei
ſeiner Abreiſe nach Europa ſein Geſchäft abgetreten, hatte ſich in
gewagte Spekulationen eingelaſſen und ſah ſich genöthigt, ſeine
Zahlungen einzuſtellen. Nicht allein ſtand der größte Theil von
meines Bruders Capitalien in dem Geſchäft, ſondern es war auch
zu befürchten, daß man Philipp noch als Eigenthümer deſſelben
anſehen und auch ſein ſonſtiges Vermögen zur Deckung der Paſſiva
in Anſpruch nehmen werde. Deshalb wußte er eilig zurückkehren,
um zu retten, was noch zu retten war. Auch mein Verwögen war
bedroht, es war, bis auf eine mäßige Summe in omerfkaniſchen
Papieren, in meines Bruders Geſchäfte angelegt, alſo handelte es
ſich auch um meine Exißenz.

„Das Dampfboot geht morgen ab ſchrieb Philipp. „Jenny
begleitet mich. Jch habe an Mrs. Porſon geſchrieben und ſie ge
beten, unſere kleinen Mödchen aus Frankreich mitzubringen, da mir
für den Augenblick die Mittel fehlen, ſie in der theuern Penſion zu
laſſen. Das Beſte wäre, liebe Annie, Du bliebeſt vorläufig in C.,
wo es Dir a gut gefällt und wo das Leben billig iſt, und nehmeſt
Carry und Lizzi, und wenn Du es vortheilhaft findeſt, auch Char-
ley zu Dir, bis ich die Sachen in Newyork geordnet habe. Jch
ſchicke Dir, was ich augenblicklich entbehren kann, eire Anweiſung
auf tauſend Dollars. Dies und die Zinſen Deiner V. St. Bonds
wird ja wohl ausreichen bis Du wieder von mir hörſt.“

Welche übermüthige Leidenſchaft iſt die Liebe? Hier handelte
es ſich um meines Bruders ganze Habe; der größte Theil meines
Vermögens war in Frage geſtellt, mir drohte Armuth und Abhängig-
keit, und doch war mein erſtes Gefühl Freude, daß ich nun ge
zwungen war, in C. zu bleiben. Jm nächſten Augenblicke freilich
trat mir die ganze Schwere des Ereigniſſes vor die Seele; aber die
düſtern Bilder wurden ſofort wieder durch heitere verſcheucht. Jch
ſah mich in einem kleinen aber freundlichen Häuschen, wie dieſes,
von den Kindern umgeben, für die ich ſorgte, die mich liebten
liebe Freunde ſtanden mir zur Seite, er vor allem, meine Stütze,
mein Rathgeber. Mein Verſtand ſagte mir, daß mich ein ſchweres
Unglück getroffen habe, aber mein Herz war ſo froh, als wäre mir
unverhofft ein Glück in den Schoß gefallen.

Als ich ſo da ſaß und den Plan entwarf für mein neues Leben,
hörte ich mit einem Male in der Veranda unter meinem Fenſter
Zeltners Stimme. Er ſprach mit ſeiner Schweſter.
Mein Herz ſchlug heftig. Sollte ich hinuntergehen, ihn begrüßen,
ihn fragen, was ihn ſo lange fern gehalten habe? Noch zögerte
ich befangen, als ich ſeinen Schritt im Hausflur hörte. Kam er
zu mir herauf? Nein, ich hörte die Hausthür gehen, und als
ich raſch ans andere Fenſter eilte, ſah ich ihn, wie er raſch die
Straße hinabſchritt.

Ein Stich ging mir durchs Herz. Hatte ich ihn ſo tief verletzt,
daß er mich durchaus meiden wollte? Dann allerdings war ich
ſehr unglücklich!

Frau Thereſens Eintritt ſtörte mich auf. Jhr Geſicht war ſehr
r und ſie ſah mich nicht an, als ſie ſich an meiner Seite nieder
ieß.

„Mein Bruder war hier, Mrs. Wesley,“ ſagte ſie zögernd.
Er läßt ſich Jhnen empfehlen. Er will die Ferien zu einer Fuß
reiſe durch den Harz benutzen und erwartet, Sie bei ſeiner Rückkehr
nicht mehr in C. zu finden.

Ich fuhr auf.
„Doctor Zeltner iſt gegangen, ohne mir Lebewohl zu ſagen
Frau Thereſe ſah mich an.
„Er dachte doch weshalb ſoll ich nicht offen ſein? Liebe

Mrs. Wesley, Eduard war in der Abſicht gekommen, Abſchied von
Jhnen zu nehmen, aber er fürchtete, daß ihm das Herz auf die
Lippe treten werde. Wozu nützt es, mich ſelbſt zu quälen ſagte
er bitter. Die Kluft, die der amerikaniſche Stolz und der allmäch-
tige Dollar zwiſchen uns aufgewühlt haben iſt durch eines redlichen
Mannes Liebe nicht auszufüllen. Sie wird ihre Vorurtheile nie-
mals überwinden und ich wäre ein Thor, wollte ich mich darüber
verblenden. O, Annie, wenn Sie nur niemals bereuen, daß

Sie wandte den Kopf ab, ohne ihren Satz zu beenden.
(Fortſetzung folgt.)

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 29. November
bis mit 5. December 1874 war pro Stück:

1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 10 Sgr.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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